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Liebe Lesende,

Wir hatten uns sehr auf die kom-
menden Wochen gefreut. 
Corona ist endlich nicht mehr Thema 
Nummer eins.
Doch seit dem 24. Februar ist vieles 
anders.
Wir machen uns Sorgen über 
steigende Lebenshaltungskosten. In 
der Ukraine wissen viele Menschen 
nicht, wie ihr Leben überhaupt wei-
ter gehen kann. Und der russische 
Staatspräsident verteilt an Soldaten, 
die für Kriegsgräuel verantwortlich 
sind, Ehrenorden.

In wenigen Wochen feiern wir 
Pfingsten. Wir feiern, dass über die 
Freundinnen und Freunde Jesu der 
Heilige Geist ausgegossen wurde. Sie 
verloren ihre Furcht und erzählten 
mutig trotz aller Gefahren von Jesus 
von Nazareth.
Dieser Geist ist auch der Geist der 
Erkenntnis und der Wahrheit.
Es ist DER Geist, den wir im Augen-
blick am meisten vermissen.

Wir feiern Pfingsten vor einem 
dunklen Hintergrund, auch unser 
Gemeindefest, die Konfirmationen. 
Aber wir feiern. Und wir hoffen, 
dass der Geist der Wahrheit und der 
Erkenntnis sich zeigt.

Ihre Karin Deter

Aus dem Inhalt:

Konfirmationen 10
Gottesdienste 20
Veranstaltungen 26
Telefonnummern 31
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Das theologische Wort

Liebe Lesende,

Bei Wohlergehen und Gesundheit 
fällt mir das Taschentuch ein.

Meine Mutter hatte früher immer 
ein Stofftaschentuch dabei. Es waren 
schöne, bunte Stofftaschentücher 
mit Blumenmuster, die sie für mich 
bei Bedarf aus ihrer Hosentasche 
herausnahm. In jeder Tasche hatte 

sie eins. Heute habe ich meistens 
irgendwo in meinem Rucksack oder 
in meinen Jackentaschen ein Papier-
taschentuch dabei. Hübsche Stoff-
taschentücher besitze ich gar nicht 
mehr. Solche habe ich auch lange 
nirgendwo mehr gesehen. Schade. 
Aber auch Papiertaschentücher sind 
sehr praktisch. Sie sind leicht und 
unauffällig, sodass man sie oft gar 
nicht merkt. Sie brauchen nicht viel 
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Platz. Man packt sie oft in die Tasche 
ein und vergisst auch sofort, dass 
sie dort liegen. Ist auch unwichtig. 
Unwichtig, bis man sie plötzlich 
braucht.

Wenn meine Nase anfängt zu laufen, 
wenn ich nießen muss, erst dann 
suche ich sehnsüchtig nach meinen 
Tempos. Oder wenn es mir schlecht 
geht und ich weinen muss, da 
freue ich mich eins zu haben. Dann 
werden die Taschentücher plötzlich 
sehr wichtig. Davor nicht. Aber grad, 
wenn es mir schlecht geht, wenn ich 
krank bin, dann freue ich mich, dass 
in meiner Tasche zufälligerweise eine 
Packung von Taschentüchern liegt.

Für das körperliche Wohlergehen 
hilft mir ein Taschentuch aber für 
meine Seele brauche ich mehr. Ich 
brauche Gott.

Wenn ich ehrlich bin, geht es mir 
mit Gott auch manchmal ähnlich, 
wie mit dem Taschentuch. Ich glaube 
vom ganzen Herzen an Gott, dass er 
immer für mich da ist und dass er 
mich begleitet und für mich sorgt, 
wo immer ich auch bin.

Aber manchmal merke ich gar nicht, 
dass er bei mir ist. Das heißt aber 
nicht, dass Gott nicht da ist. Nein, es 
liegt eher an mir. Wenn es mir richtig 
gut geht, wenn ich gerade mit vielen 

großartigen Sachen beschäftigt bin, 
dann merke ich oft gar nicht, dass 
Gott da ist. Da bete ich vielleicht 
auch gar nicht zu ihm. Da bin ich 
einfach in meiner Welt und genieße 
gerade die schönen Momente meines 
Lebens.

Aber sobald es mir schlecht geht, 
wenn ich krank bin oder jemand 
aus einer Familie krank wird, wenn 
ich weinen muss, wenn ich in einer 
Notsituation bin und gar nicht mehr 
weiß, wie ich es weiter machen soll, 
da suche ich nach Gott. Dann will 
ich, dass er mich tröstet, dass er 
mit mir mitgeht, mir zuhört und für 
mich da ist.

Ich glaube daran, dass Gott immer 
da ist. Und das ist auch gut so. 
Daher kann Gott manchmal, wie ein 
kleines Taschentuch sein – so leicht 
und unauffällig und wenn wir nicht 
so ganz aufmerksam sind, merken 
wir vielleicht gar nicht, dass er da 
ist. Aber sobald wir ihn brauchen, 
ist er da und begleitet uns. Er wischt 
unsere Tränen und kümmert sich um 
uns. Und wenn wir ihn besonders 
brauchen, ist er auch ganz besonders 
da. Also wie ein kleines Taschentuch. 
Ist es nicht ein schönes Gefühl zu 
wissen, dass du ihn immer aus deiner 
Hosentasche rausnehmen kannst, 
wenn du ihn gerade sehr brauchst?
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In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
in jeder Hinsicht Wohlergehen und 
Gesundheit, so wie es Ihrer Seele 
wohlergeht.

Ihre

Kristina Schäfer, Religionspädagogin 
im Vorbereitungsdienst

Ungewohnt, die kleinen Einzelbecher 
aus Edelstahl, die Hostie mit einer 
Zange gereicht.
Bei der ersten „Runde“ greifen 
einige Teilnehmende an die Hand 
des Nachbarn, so wie es bis Februar 
2020 üblich war „zum Zeichen der 
Gemeinschaft“. Ein wenig müssen 
wir noch mit der Maske hantieren. 
Doch sonst ist nur eines wichtig: Wir 
feiern wieder Abendmahl. Wir feiern 
so, dass wir es guten Gewissens tun 
können.

„Hinter den Kulissen“ ist der Auf-
wand etwas größer als vorher. Aber 
das ist allemal besser als verzichten.
Darüber hinaus ist der eine oder die 
andere schon erleichtert, dass nicht 
der Gemeinschaftskelch gereicht 
wird - trotz aller hygienischen Maß-
nahmen.

Wir werden bei der Jubelkonfirma-
tion und an Pfingsten wieder das 
Abendmahl austeilen und wie früher 
in jedem Gottesdienst am ersten 
Sonntag im Monat.

Karin Deter

Wieder Abendmahl
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Ostern bunt

Rückblick
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Den Ostermorgen erleben, das haben 
wir (sehr) früh mitfühlen, hören und 
sehen können.

Begonnen haben wir um 5:45 Uhr 
vor der Kirche mit einem kleinen 
Osterfeuer bei 0° Außentemperatur.
Hinein ging es dann in aller Stille in 
eine fast dunkle Kirche.

Dies änderte sich aber immer wieder, 
bis das „Licht“ zum Vorschein kam.

Der mit Kaffee aufgeweckte Ge-
meindechor besang in diesem 
Gottesdienst die Freude über die 
Auferstehung mit Gospel, Kanons 
und fröhlichen Liedern.

Viele Haupt- und Ehrenamtliche 
haben ihren Beitrag zu diesem 
Gottesdienst und zum anschließen-
den Osterfrühstück geleistet - so ist 
Gemeinde!

Der HERR ist auferstanden - er ist 
wahrhaftig auferstanden!

Christoph Bilz
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Rückblick

Ostergeschichten
Unter diesem Titel haben sich 
Kristina Schäfer und ich an drei 
Donnerstagen mit Kindern getroffen 
und uns mit der Passionsgeschichte 
beschäftigt. Beim ersten Treffen 
hörten wir die Geschichte rund ums 
Abendmahl und haben im Anschluss 
ganz schnelles Brot gebacken und 
gegessen. 
Das zweite Treffen drehte sich um 
den Verrat Judas an Jesus, den die 
Kinder super in Szene gesetzt haben. 
Und zum Schluss ging es natürlich 
um Jesu Tod und Auferstehung. 
Wir haben das Leben gefeiert und 
eine Ostereierjagd durch die Kirche 
veranstaltet. 
Die nächsten Treffen für Kinder im 
Grundschulalter sind: 

17.05.
24.05.
31.05.

jeweils 
von 14.30 -16.00 Uhr 
im Gemeindezentrum 
Schulze-Delitzsch-Weg 28.

Anmeldung dafür an: 
Theresa.Meisch@elkb.de 

Theresa Meisch
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Jubelkonfirmation 2022
Fotos: Theresa M

eisch

Die Jugendgruppe hat sich am 25. 
März zu einem gemeinsamen Spie-
leabend getroffen. Es galt aus dem 
einem „Raum“ herauszukommen. 

Exit-Spiele und Exit-Räume erfreu-
en sich großer Beliebtheit. Es gibt 
in Nürnberg verschiedene Anbieter, 
die richtige Räume anbieten, aus 
denen es gilt, durch das Lösen von 
verschiedensten Rätseln in einer 
gewissen Zeit herauszukommen.
Aber auch zu Hause geht das. Vor 
allem der Verlag „Kosmos“ hat 
mittlerweile sehr viele Brettspiele 
heraus gebracht, in dem man ebenso 
durch das Knobeln immer weiter 
kommt, bis man einen spannenden 
Fall gelöst hat. 

Wir haben uns in drei Gruppen 
aufgeteilt. Eine Gruppengröße von 
maximal 4 – 5 Personen bietet sich 
pro Spiel an. 

Unsere Fazits: 
Gruppe 1: Sehr cool, immer wieder 
gerne. 

Gruppe 2: Macht Spaß, aber bitte 
nicht täglich, dafür ist es zu an-
strengend. 

Gruppe 3: Wir haben es leider nicht 
geschafft. 

Exit - Raus aus dem Spiel!
Alle waren wir uns aber einig, dass  
das schade ist: Man muss einiges an 
Material für die Lösung zerstören 
und dadurch muss man das gesamte 
Spiel danach wegwerfen. Nicht sehr 
nachhaltig, leider. 
Aber Spaß macht es durchaus. 

Falls man einen Farbkopierer zu Hau-
se hat, lassen sich die Dinge auch 
kopieren und das Spiel kann weiter 
verschenkt werden. 

Theresa Meisch
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25. Juni 2022 
9.30 Uhr

Finja Hüser
Frieda Wimmer
Louisa Herbig
Matilda Wagner
Celine Nienkemper
Marko Stoiber
Jakob Engel

11.30 Uhr

Mia Wellandt
Marie Dietmar
Nina Heß
Milla Völker
Lena Neubauer
Nora Billenstein

Gott sei mit dir, wohin du auch immer gehst.
Jesus Christus, dein Bruder, trete für dich eín, 
damit du das Leben findest im Heiligen Geist.
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Konfirmation 2022

26. Juni 2022
9.30 Uhr

Annika Christian
Fiona Wild
Carolin Hofmann
Ella Griesbeck
Julia Weber

11.30 Uhr

Luca Odörfer
Lukas Glass
Marc-Levin Zambureck
Matthias Veeh
Tiffany Goldner
Isabella Dallhammer

Gott sei mit dir, wohin du auch immer gehst.
Jesus Christus, dein Bruder, trete für dich eín, 
damit du das Leben findest im Heiligen Geist.
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Drei Samstage in Folge durften wir 
unsere Konfis nun endlich wieder 
„ganz in echt“ treffen. 
Mit den „Großen“ haben an einem 
Samstag über Tod und Sterben nach-
gedacht. 
Vor allen Dingen haben wir uns 
damit auseinandergesetzt, welche 
Vorstellungen wir selbst vom „Leben 
danach“ haben und welche Antwor-
ten auf dieser Frage uns die Bibel 
gibt.
Anschließend waren wir auf dem 
Südfriedhof. Und abschließend ha-
ben wir uns eine Trauerbox gebastelt. 

Den zweiten Samstag haben wir uns 
der Beichte gewidmet. 
Wieso beichten Menschen über-
haupt? 
Was bewirkt die Beichte? 
Welche Formen gibt es in unserer 
Kirche dazu? 
Welche Fragen helfen mir dabei? 
Der erste Teil dieses Samstags war 
Kristina Schäfers Lehrprobe - Herzli-
chen Glückwunsch zur bestandenen 
Prüfung! 

Mit unseren Jugendlichen, die 2023 
konfirmieren, haben wir zur Bibel 
gearbeitet. Nach einem Überblick 
über verschiedene Bibelarten, den 
Aufbau der Bibel und die einzelnen 

Aus der Arbeit 
mit Konfirmandinnen und Konfirmanden

Rückblick

Bücher dieser riesigen Bibliothek 
haben wir uns ganz praktisch mit 
einem Bibeltext auseinandergesetzt. 

„Die Heilung eines Gelähmten“ 
haben wir uns durch die Methode 
„Bibel interaktiv“ nach Herbert Kolb 
ganz genau angesehen, die Personen 
betrachtet, die eine Rolle spielen und 
ihnen Fragen gestellt. Die ganz indi-
viduellen Gedanken der Jugendlichen 
haben sie kreativ festgehalten. 

Die Bilder, die Sie hier sehen können, 
nennt man „Bibel Art Journaling“, 
also „Bibel Kunst Tagebuch“. 
Man setzt sich bei dieser Methode 
mit dem Wort Gottes ganz künstle-
risch auseinander. 
Bei welchem Wort bleibe ich hän-
gen? 
Was gefällt mir an dem Text? 
Was nehme ich aus dem Text mit? 
Solche, und weitere Fragen stellt 
man sich und beantwortet sie durch 
Farbe auf dem Text. Der Kreativität 
sind dabei keine Grenzen gesetzt 
und die Ergebnisse unserer Konfis 
können sich wirklich sehen lassen, 
wie wir finden.

Theresa Meisch
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Konfirmandenunterricht

Das letzte Mal haben wir uns am 
Gründonnerstag zur Abendmahlsfei-
er getroffen.
Zum neuen Kurs laden wir alle zu-
künftigen Drittklässler ab Herbst ein.

KU

7.5.

KU

14.5.

Weitere Informationen bei 
Pfarrer Michael Boronowsky
Telefon 0911 48065782

KU &
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01.05.2022
Misericordias Domini

10.00 Uhr Emmauskirche Pfarrer
Michael Boronowsky

08.05.2022
Jubilate

10.00 Uhr Emmauskirche
Jubelkonfirmation

Pfarrerin Karin Deter

15.05.2022
Kantate

10.00 Uhr Emmauskirche Alex Birsch

11.30 Uhr Emmauskirche
Familiengottesdienst

Konfirmandinnen und 
Konfirmanden

22.05.2022
Rogate

Gemeindefest

26.05.2022
Himmelfahrt

10.00 Uhr Lutherkirche Dekanin Britta Müller

29.05.2022
Exaudi

10.00 Uhr Emmauskirche Pfarrer
Michael Boronowsky

05.06.2022
Pfingstsonntag

10.00 Uhr Emmauskirche
mit Abendmahl

Pfarrer
Michael Boronowsky

06.06.2022
Pfingstmontag

- kein Gottesdienst -

12.06.2022
Trinitatis

10.00 Uhr Emmauskirche Pfarrerin Karin Deter

19.06.2022 10.00 Uhr Emmauskirche Pfarrerin 
Stephanie Mages

24.06.2022 18.00 Uhr Emmauskirche
Beichtgottesdienst vor 
der Konfirmation

Theresa Meisch

25.06.2022 9.30 Uhr
11.30 Uhr

Emmauskirche
Konfirmation

Pfarrer
Michael Boronowsky

26.06.2022 9.30 Uhr 
11.30 Uhr

Emmauskirche
Konfirmation

Pfarrer
Michael Boronowsky

Gottesdienste Mai - Juni

Für alle Gottesdienste gilt: Bitte FFP2-Masken mitbringen. 
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Ein menschliches Leben ist viel

Ein Leben währt nur ein paar Jahre,
ein Leben ist wenig und viel.
Wir kommen und gehen, wir säen und ernten,
ein menschliches Leben ist viel.

Ein Tag zwischen Morgen und Abend,
ein Tag, das ist wenig und viel.
Er ist uns geschenkt und gehört uns für immer,
ein Tag, den wir leben, ist viel.

Ein Wort, das kann wahr sein und lügen,
ein Wort, das ist wenig und viel.
Die Sprache der Liebe braucht nicht viele Worte,
ein liebendes Wort, das ist viel.

Ein Mensch, ach, was zählt denn schon einer,
ein Mensch, das ist wenig und viel.
Genug für die Liebe, genug für ein Leben,
ein Mensch, der mich liebt, das ist viel.

Lothar Zenetti

Fotos: D
eva W

illiam
son

Zum Geburtstag
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Freud & Leid

Gott,

Lass uns darauf 
vertrauen, 
dass du bei uns bist, 
und sei uns 
und unseren Lieben 
auf allen Wegen nahe
hier wie dort.
Amen

Foto: Vaishakh Pillai
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Kinder – Jugend – Familie - Musik

Mini-Club Information bei Pfarrer Michael Boronowsky 0911 48065782

Waldspielgruppe:
Mittwochs von 9:45 Uhr- 11:00 Uhr
Treffpunkt Parkplatz Steinbrüchlein
Herzlich willkommen, sind alle Kleinen und Großen, die sich 
mit auf die Entdeckungsreise in die Natur machen möchten.

Für weitere Fragen wenden Sie sich bitte an Theresa Geuder
Tel: 0911 25331389

Maxi-Club Montag + Dienstag 9.00 Uhr  – 11.30 Uhr Gemeindezentrum 
ab 2 Jahre
Mirjana Reinl und Stephanie Tschinkel
Information bei Pfarrer Boronowsky 0911 48065782

Großtages-
pflege

ab 1 Jahr – Pachelbelstraße 15	
Montag, Donnerstag & Freitag	 7.00 Uhr  – 13.00 Uhr 
Dienstag & Mittwoch	 7.00 Uhr – 16.00 Uhr
Kontakt: Michaela Wörlein-Hammer, 
Heidi Schleihauf Tel. 0911 48094550

Kinderchor Kirche Dienstag 15.00 Uhr – 15.45 Uhr
Vorschulkinder und 1. – 4. Klasse
Kontakt: Gitti Rüsing info@gitti-ruesing.de

Jugend theresa.meisch@elkb.de
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 Unsere Spendenkonten
 Gemeinde	 IBAN DE40 5206 0410 0101 5720 59
 Diakonieverein	 IBAN DE17 5206 0410 0202 5725 59

Evangelischer 
Diakonie-
verein

Kirchengemeinde Emmaus e.V. www.diakonie-emmaus.de
Kindergarten: kiga-emmaus@nefkom.net
Ambulante Pflegestation diakonie-emmaus@nefkomm.net

Gemeindechor Mittwoch 19.00 Uhr - 20.45 Uhr EmmHaus-Saal
Bei Interesse bei Gitti Rüsing melden.
4. Mai | 18. Mai | 1. Juni | 15. Juni 
Kontakt: Gitti Rüsing
info@gitti-ruesing.de
Gesangs- und Klavierunterricht nach Vereinbarung

Gospelchor Montag 19.30 Uhr 
Gemeindezentrum
Kontakt: Václava Tichá vaclava@gmx.de

Für alle Veranstaltungen gilt:
FFP2-Masken mitbringen. 

Taufwochenenden 

Taufen in diesen Zeiten bedeutet: 
Pfarrer/in darf nicht das Wasser über den Täufling geben und auch nicht 
die Hand zum Segen auflegen. Nach derzeitigem Stand können das aber die 
Eltern und Patinnen/Paten tun.
Die nächsten Taufwochenenden 
(immer nur eine Familie pro Taufgottesdienst): 

14./15. Mai | 11./12. Juni
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Erwachsene

Männer-Treff Man(n) trifft sich im M-Treff
Treffen in der Regel im 2-wöchentlichen Abstand jeweils 
von 19:00 bis 21:00 im EmmHaus
3. Mai: Kino-Besuch 
17. Mai - Ausflug mit dem ÖPNV nach Rupprechtstegen
(Wochentag kann sich verschieben je nach Verfügbarkeit 
von Lokalen. 
31. Mai - Singen mit Klaus (Gemeindezentrum)
14. Juni - Ausflug zum Landbierparadies 
28. Juni - Thema noch offen (Gemeindezentrum)
Kontakt: Wolfgang Dittrich | Tel. 0911 485532
Treffen in der Regel im 2-wöchentlichen Abstand jeweils von 
19:00 bis 21:00 im EmmHaus

Frauen-
frühstück

Mittwoch 9.30 Uhr Konfirmandenraum der Emmauskirche
4. Mai / 5. Juni
Kontakt: Anna Ehle Tel. 0911 485816 
Karin Schlauwitz Tel. 0911 483553

Ökumenisches 
Frauenteam

Ort und Zeit nach Vereinbarung
Kontakt: Anni Lindenmaier | Tel. 0911 481617

Offener 
Spieletreff

Freitag 19.00 Uhr im EmmHaus-Café
Kontakt: Karin Deter | 
Tel. 0179 4266224
13. Mai | 10. Juni

Kirchen-
vorstand

jeweils Donnerstag, 
19.30 Uhr - 22.00 Uhr 
19. Mai | 23. Juni 
Sitzungen öffentlich

Meditatives 
Tanzen

Mittwoch 19.00 Uhr – 20.30 Uhr EmmHaus-Saal
11. Mai | 25. Mai | 8. Juni | 22. Juni 
Kontakt: Susanne Gruhl | Tel. 0911 487139

Foto: https://www.dong.ch/
angebote/kultur/majiang/
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Für alle Veranstaltungen gilt:
FFP2-Masken mitbringen. 

Altenclub Dienstag 14.00 Uhr monatlich im EmmHaus
10. Mai - Maiausflug
14. Juni - Die Sieben: eine geheimnisvolle Zahl 
(Konfirmandensaal !)
Kontakt: Karin Gruner | Tel. 0911 484679

Seniorenkreis Dienstag 14.00 Uhr monatlich im Gemeindezentrum
17. Mai - Traditionen, Feste feiern - Gesprächskreis
21. Juni - Zu Gast: Frau Staib
Kontakt: Olga Pilhofer | Tel. 0911 486825

Senioren-   
gymnastik

Mittwoch 10.30 Uhr EmmHaus - wöchentlich 
Kontakt: Annedore Adelhardt | Tel. 0911 483062

Wissenswertes zur Patientenverfügung

Datum Freitag, 03. Juni 2022
Uhrzeit:   15 - 16:30 Uhr 
Ort: EmmHaus Saal

Wie möchte ich medizinisch versorgt werden, wenn ich mich selbst nicht mehr äußern 
kann?
In diesem Vortrag erfahren Sie Grundsätzliches zur Form und Inhalt der Patientenver-
fügung. Da der medizinische Alltag  aber oft komplex ist, werden anhand von Beispie-
len verschiedene Krankheitsgeschehen, u.a. das Leben mit Demenz, besprochen.

Referentin: Birgit Staib
Dipl. Soz. Päd. (FH) / Krankenschwester
AWO Fachstelle für pflegende Angehörige

Anmeldung erwünscht: Telefon 2178876
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Pfarramt
Pachelbelstraße 15 
90469 Nürnberg
Telefon 	0911 487369
Fax	 0911 9948063
emmaus.nbg@elkb.de 
Montag: 
9 Uhr -11.30 Uhr 
14 Uhr -16.30 Uhr
Mittwoch: 14 Uhr - 17.30 Uhr
Freitag: 9 Uhr bis 12 Uhr

1. Pfarrstelle
Pfarrerin Karin Deter 
Pachelbelstraße 15 
Mobil	 0179 4266224 
karin.deter@elkb.de
2. Pfarrstelle
Pfarrer Michael Boronowsky 
Schulze-Delitzsch-Weg 26 
Telefon	 0911 48065782
Fax	 0911 48071868
michael.boronowsky@elkb.de
Pfarramtssekretärin:
Michaela Dallhammer 
Telefon 		     0911 487369
Vertrauensfrau im 
Kirchenvorstand
Kerstin Dominika Urban
Telefon	 0170 3804888
Kantorin 
Gitti Rüsing 
info@gitti-ruesing.de
Religionspädagogin 
Theresa Meisch 
Theresa.Meisch@elkb.de

Religionspädagoge i. V. 
Kristina Schäfer
Kristina.Frasch@elkb.de
Diakoniestation 
Pachelbelstraße 17
Sekretariat: Maya Redlingshöfer / 
Simone Seebeck
Leitung: Elina Tataryn
Telefon	 0911 481422
Fax 	 0911 8106509
diakonie-emmaus@nefkom.net
Kindergarten
Karl-Rorich-Straße 4
Leitung: Grit Narr
Telefon 	 0911 482124
Fax 	 0911 8104835 
Kiga-emmaus@nefkom.info
Vorsitzende des Gemeinde- 
und Diakonievereins
Pfarrerin Karin Deter
Werner Wunder
Telefon	 0911 482099
TelefonSeelsorge 
0800 111 0 111 / 0800 111 0 222
Impressum:

Herausgegeben von der Evang. - Luth. 
Gemeinde Emmauskirche, Nürnberg

Redaktion:  Pfarrer Michael Boronowsky, 
Pfarrerin Karin Deter | V.i.S.d.P. Karin 
Deter| Fotos privat / Gemeindebrief.de / 
unsplash.com

Bei eingereichten Artikeln behalten wir 
uns redaktionelle Kürzungen vor! 

Redaktionsschluss für den Kirchenboten 
Juli - September 2022 ist der 1. Juni 2022. 
Personenbezogene Daten sind nur für den 
innergemeindlichen Gebrauch bestimmt 
und dürfen nicht gewerblich genutzt 
werden.

So finden Sie uns www.emmaus-nuernberg.de
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